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Lehrveranstaltungsmaterial

Einsendeaufgaben mit Korrektur und/oder Musterlösung

internetgestütztes Diskussionsforum

Betreuung und Beratung durch Lehrende

Anwendungsorientierte Mikroprozessoren

Bearbeiten der Lektionen (7 mal 20 Stunden): 140 Stunden
Einüben des Stoffes, insbesondere durch Einsendeaufgaben (7 mal 15 Stunden): 105 
Stunden
Wiederholung und Prüfungsvorbereitung (Selbststudium): 55 Stunden

Nach dem Bearbeiten der Lehrveranstaltung verstehen die Studierenden den 
komplexen Aufbau anwendungsorientierter Mikroprozessoren und das 
Zusammenwirken ihrer  Komponenten. Außerdem wissen sie, wie ein einfacher 
Mikroprozessor in seine analoge oder digitale "Umwelt" eingebettet ist und mit ihr 
kommuniziert. Dadurch werden Ausbildungslücken geschlossen, die in vielen 
Lehrveranstaltungen über Mikroprozessortechnik bleiben, die sich hauptsächlich mit 
den "High-End"-Prozessoren und ihren komplexen Komponenten beschäftigen. Nach 
dem Bearbeiten der Lehrveranstaltung sind die Studierenden in der Lage, den Einsatz 
z.T. sehr einfacher Mikroprozessoren in den Hunderten von technischen Geräten 
(Fernbedienungen, Mobiltelefone, Haushaltsgeräte usw.) zu verstehen, die ihnen 
täglich das Leben erleichtern.

Die Lehrveranstaltung beschäftigt sich mit der Architektur und der Funktionsweise von 
anwendungsorientierten Mikroprozessoren. Das sind zum einen die Mikrocontroller, 
die im Prinzip vollständige Rechner in einem einzigen Baustein darstellen, zum anderen 
die auf die Verarbeitung digitalisierter analoger Signale spezialisierten Digitalen 
Signalprozessoren. Im Mittelpunkt der Lehrveranstaltung stehen technisches 
Grundlagenwissen und praktischer Einsatz. Es wird gezeigt, aus welchen Komponenten 
diese Mikroprozessoren aufgebaut sind und wie diese zusammenwirken. Dabei wird 
insbesondere hervorgehoben, wie sie an ihre spezifischen Anwendungen angepasst 
sind. Als Grundlage für die Programmierung der Prozessoren wird ihre Schnittstelle 
zwischen der Hardware und Software ausführlich behandelt. Für beide Prozessortypen 
werden Produktbeispiele präsentiert. Ein weiterer Schwerpunkt wird auf die 
Beschreibung der Komponenten gelegt, die einen Mikroprozessor zu einem 
Mikrocontroller erweitern, also insbesondere die verschiedenen Speicherbausteine, 
Bussysteme sowie Schnittstellen- und Systemsteuerbausteine.
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